
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 25=45 (1879)

Heft: 33

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mjptrtite

Organ ber fdjtocisertfdjeti %xmt.
xxv. afa^rgattfl.

Jer Sdjnteij. PtlttSrjeitfttjrift XLV. Salrrgana,.

SBafel* 16. Sluguft 1879. Nr. 33.
©rfdjetnt in toBdjentltcfjen SRummern. ©er «Preis per ©emefter ift franfo buret) bie ©cbroeij Sr. 4.

©ie SefteUungen toerben bireft an „Senno Sdjnmbe, JJerlagobudjIjanaluns in Safel" abrefftrt, ber SBetrag toirb Bei ben
ouätoärtigen abonnenten burdj «Radjna^me erhoben. 3m auSlanbe nehmen aUe SBuctj^anblungen SJefteHungen an.

SBeranttoortltcfjer Stebaftor: Dberftlieutenant bon ©Igger.

3M)alt: «Rufjlfdj<Sürflfdjet Ärieg. (gortfefeung.) — <Da« ©ecgefeajt bef Slqufgue am 21. SRai 1879. — SRüiler unb «ßrel«

fmger: SBanbtafcln für ben 3nfttuction««®aat. — SBorttag be« Jörn, ©enetalftabsmajor« #. ajungerbübt« übet ble neue ©ienft»
anleitung für bte fdjweij. Gruppen im gelbe. — ©ibgenoffenfebaft: Goncurrenjauäfdjteibung. Slu«fif)reibung »on @anftät«<3nfhuf<
toren. (Sircutare. £auptmantt»er bet 14. Snfantetlebttgabe. ©djafffjaufer SBaffenptafefrage. f Dbetft SBontem«. — au«lano :

Defterreid): f gSWS. SBaron SBibta »on ©tetäjerwfefen. Umwanbtung fcer geftung««att(tlette. gtanfteidj: ©ie grage fce« tragbaren
©djanjjeuge«. ©djroeben: (Sin neuer ©iftanjmeffet.

9tttfjifri>$ttrttfäer SMeit.

per !$xm% ^ttfeimctn^afdja's vot beut Jtrtegs-
geridjf bes ^erastterafs in gomtunfittopef.

«Bon 3. ». ©.

(gottfefeung.)

3 ro e i t e © i fe u n g. (7. Suli 1878.)

3m Verlaufe beä SBerHörä legt ber Sßräfibent

Hauptfädjlidj auf bie ^atfadtjen Sffiidjtigfeit, bafj

trofe geHörtem Äanonenbonner bem Gorpä SReouf

Spafdja'ä feine £>ülfe gebradjt fei, bafj eine foftbare

$eit in 2)eni«,3agra nufeloä oergeubet rourbe, unb

bafj man nad) ber ©innaHme oon <gäfi=^agra bem

©d)ipfa»*Baffe nidjt bie nötHige Slufmerffamfeit ge=

fdjenft Habe. SDer Slngeflagte läfjt fidj in SBejug

auf biefe Sßunfte roie folgt oemeHmen:

„fjdj müfjte ben geinb, ben id) oor mir antraf,
fo rafdj alä möglid) mit ben mir ju ©ebote fteHen«

ben Gräften attaquiren, bamit er nidjt nod) SBer«

ftärfungen tjetartäietjen fönne. (Sä roäre unflttg
geroefen, meine Slngrtffäfraft burctj SDetadjirungen

ju fdjroädjen, um SDenfenigen ju fucHen, ber fidj
minbeftenä 5 ober 6 ©tunben uon mir entfernt

befanb. — Äaoallerie, bie fäHig geroefen roäre, bie

SBerbinbung mit SReouf ju unterHalten, befarj idj
feine. SIReine 150 SJRamt ber regulären Äaoalle*

rie roaren ber Sloantgarbe jugetHeilt, unb bie

irregulären, bie nur jum spiünbern gefommen

roaren, oerroeigerten jeben berarttgen SDienft. Slud)

bte bem ©orpä SReouf jugetHeilten cirfaffifdjen
SReiter rooQten feinen ©idjerHeitäbienft tHun unb

uerfdjroanben, alä bie SBerüHrung mit bem geinbe

in Sluäfidjt ftanb. — SReouf marfdjirte mit feinem

Gorpä nidjt auf ber ©trafje, bie idj iHm beHufä

feiner SBereinigung mit mir angeroiefen Hatte. Sffienn

tdj mit Semanbem ju einer beftimmten .Seit ein

SRenbejo.ouä bei ber ©opHten«2Rofdjee »erabrebe,

unb bieä Snbioibuum begibt fidj, oHne midj baoon
in Äenntnifj ju fefeen, nad) Sßera, roie ift eä mög=

lidj, baä SRenbejoottä mit iHm in ber SRäHe ber

©opnten«S0iofd)ee einjuHalten? — SRad) meinem

(Siege bei ©äfU,3agra rourbe id) midj, fattä Sjeni«

3agra in unferm Sßefifee geblieben roäre unb SReouf

Sßafaja feine SRIeberlage erlitten Hätte, birect über

Äejanlrjt bem ©djipfa=SBaffe jugeroanbt Haben, unb
H'dtte biefe meine Slbfidjt aud) nadj ©onftantinopel
gemelbet. SWein bie jugleidj mit ber SRieberlage

meineä redjten glügelä ertjattene SRadjridjt, bafe

S)eni=3agra oon 20,000 SRuffen befefet fei, madjte
ben SIRarfd) nad) ©djipfa unmöglidj, roeit junädjft
bie unferer SRücfjugälinie broHenbe ©efaHr befeitigt
roerben murjte. 3d) marfajirte auf 2)eni=,Sagra,

roeldjeä idj am 24. Suli erreidjte unb oHne cigent«

licHeä ©efedjt befefete. SffiäHrenb biefeä SJRarfdjeä

roufjte id) inbefj nidjtä baoon, bafj Oäman Sßafdja

bie SRuffen gefdjlagen uub bafj beren §auptquar=
tier fidj auf Stiraoroa jurücfgejogen ^jabe. — SDa

nadj ber ©innaHme oon S)eni«3agra ber geinb
nodj immer in beträdjttidjer SlnjaHl in ben Sßefe«

fttgungen oon ÄHai'n«23ogHaj gemelbet rourbe, bürfte
idj nidjt baran benfen, 5—6000 SIRann gegen ©äjipfa

ju entfenben, ba idj oon ©inrooHnern oon Äejan«

Inf Hörte, bafj ©djipfa, ber ©djluffel beä SBalfan,

ruffifdjerfeitä ftarf befefet fei. ©iefe ©teüung lag
18 ©tunben non mir entfernt, unb idj Hatte roeber

ben SlRtttH nodj bie Sbee ju einer berartigen abeu=

teuerlidjen ©rpebition. — SJRein ©orpä beftanb

bamalä auä 20,000 SIRann, uon benen aber nur
12,000 SIRann roirflidj ©olbaten roaren. SDie non

©onftantinopel mir gefanbten 16 SBataillone roaren

nod) unauägebilbet. §ätte iaj fomit eine ftärfe

SlbtHeilung gegen ©djipfa entfenbet, fo roaren mir

nur SIRuftHafij (SanbroeHr) unb bie Srümmer beä

©orpä uon SReouf SBafdja oerblieben. — ©ejroun*

gener Sffieife müfjte iaj oom 23. biä 29. Sult Hei
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Russisch-Türkischer Krieg.

Der Wroceß Suleiman Mascha's vor dem Kriegs-
gericht des SerasKerats in Konstantinopel.

Von I. v. S.

(Fortsetzung.)

ZmeiteSitzung. (7. Juli 1878.)

Im Verlaufe des Verhörs legt der Präsident

hauptsächlich auf die Thatsachen Wichtigkeit, daß

trotz gehörtem Kanonendonner dem Corps Reouf

Pascha's keine Hülfe gebracht fei, daß eine kostbare

Zeit in Deni-Zagra nutzlos vergeudet wurde, und

daß man nach der Einnahme von Eski-Zagra dem

Schipka-Passe nicht die nöthige Aufmerksamkeit
geschenkt habe. Der Angeklagte läßt flch in Bezug

auf diese Punkte wie folgt vernehmen:

„Ich mußte den Feind, den ich vor mir antraf,
so rasch als möglich mit den mir zu Gebote stehenden

Kräften attaquiren, damit er nicht noch

Verstärkungen heranziehen könne. Es märe unklug

gewesen, meine Angriffskraft durch Detachirungen

zu schwächen, um Denjenigen zu suchen, der sich

mindestens 5 oder 6 Stunden von mir entfernt

befand. — Kavallerie, die fähig gewesen wäre, die

Verbindung mit Reouf zu unterhalten, besaß ich

keine. Meine 150 Mann der regulären Kavallerie

waren der Avantgarde zugetheilt, und die

Irregulären, die nur zum Plündern gekommen

waren, verweigerten jeden derartigen Dienst. Auch

die dem Corps Reouf zugetheilten cirkafstschen

Reiter wollten keinen Sicherheitsdienst thun und

verschwanden, als die Berührung mit dem Feinde

in Aussicht stand. — Reouf marschirte mit seinem

Corps nicht auf der Straße, die ich ihm behufs

seiner Vereinigung mit mir angewiesen hatte. Wenn

ich mit Jemandem zu einer bestimmten Zeit ein

Rendezvous bei der Sophien-Moschee verabrede,

und dies Individuum begibt stch, ohne mich davon
in Kenntniß zu setzen, nach Pera, wie ist es möglich,

das Rendezvous mit ihm in der Nähe der

Sophien-Moschee einzuhalten? — Nach meinem

Siege bei Eski-Zagra würde ich mich, falls Aeni-
Zagra in unserm Besitze geblieben wäre und Reouf
Pascha keine Niederlage erlitten hätte, direct über

Kezanlyk dem Schipka-Passe zugewandt haben, und
Hütte diese meine Absicht auch nach Constantinopel
gemeldet. Allein die zngleich mit der Niederlage
meines rechten Flügels erhaltene Nachricht, daß

Aeni-Zagra von 20,000 Russen besetzt sei, machte

den Marsch nach Schipka unmöglich, weil zunächst

die unserer RückzugSlinie drohende Gesahr beseitigt
werden mußte. Ich marschirte auf Aeni-Zagra,
welches ich am 24. Juli erreichte und ohne eigentliches

Gefecht besetzte. Während diefes Marsches

wußte ich indeß nichts davon, daß Osman Pascha

die Russen geschlagen und daß deren Hauptquartier

fich auf Tirnowa zurückgezogen habe. — Da
nach der Einnahme von Deni-Zagra der Feind
noch immer in beträchtlicher Anzahl in den

Befestigungen von Khaïn-Boghaz gemeldet wurde, durfte
ich nicht daran denken, 5—6000 Mann gegen Schipka

zu entsenden, da ich von Einwohnern von Kezanlyk

hörte, daß Schipka, der Schlüssel des Balkan,

russtscherseits star! besetzt sei. Diese Stellung lag
18 Stunden von mir entfernt, und ich hatte weder

den Muth noch die Idee zu einer derartigen
abenteuerlichen Expedition. — Mein Corps bestand

damals aus 20,000 Mann, von denen aber nur
12,000 Mann wirklich Soldaten waren. Die von

Constantinopel mir gesandten 16 Bataillone waren

noch unausgebildet. Hätte ich somit eine starke

Abtheilung gegen Schipka entsendet, fo wären mir

nur Musthafiz (Landwehr) und die Trümmer des

Corps von Neouf Pascha verblieben. — Gezwungener

Weise mußte ich vom 23. bis 29. Juli bei
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